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„Bach &mehr“
Schlussakkord der Konzertreihe in der Karmelitenkirche

Seine Konzertreihe „Bach &
mehr“ hat der Förderverein für die
Karmeliten in Straubing diesen
Herbst neu aufgelegt. Eine Stunde
zum Nachdenken, Innehalten, Zu-
rücklehnen und Genießen, zur Ruhe
kommen und Abstand vom Alltag
finden. Das vierte und letzte Kon-
zert dieses Zyklus findet am Sonn-
tag, 14. November, 17 Uhr, in der
Karmelitenkirche statt. Die Orgel
spielt Julian Beutmiller aus Frei-
burg im Breisgau. Auf seinem Pro-
gramm stehen Werke von Johann
Sebastian Bach, Marcel Dupré und
Olivier Messiaen.
Julian Beutmiller erhielt seine

Ausbildung bei Gerhard Siegl an
der „Hochschule für katholische
Kirchenmusik und Musikpädago-
gik“ Regensburg, an der er mit Aus-
zeichnung die Bachelor-Studien-
gänge Instrumentalpädagogik Or-
gel sowie katholische Kirchenmusik
absolvierte.
Im Rahmen eines Auslandssemes-

ters an der Royal Academy of Music
in London konnte er wertvolle Er-
fahrungen bei Bine Bryndorf und
David Titterington sammeln. Seit
2019 studiert er im Master Kirchen-
musik bei Matthias Maierhofer und
Vincent Dubois (Orgel) an der
Hochschule für Musik Freiburg, seit
Oktober 2020 zusätzlich Master
Chorleitung, seit April 2021 zusätz-
lich Master Orgelimprovisation (bei
David Franke). Im Juli 2021 gewann
er beim Chorleitungswettbewerb
des Allgemeinen Cäcilien-Verban-
des einen dritten Preis. Außerdem
erhielt er den Karg-Elert-Preis
beim internationalen Orgelwettbe-
werb „Faszination Orgel“ in der
Christuskirche in Mannheim.
Als Konzertorganist spielte er be-

reits in zahlreichen bedeutenden
Kirchen und Sälen, zum Beispiel im
Regensburger Dom, im Herkules-

saal München und in der Duke’s
Hall in London. -mon-
■ Info

Für das Konzert am 14. November
ist bis Freitag vor dem Konzert An-
meldung möglich beim Leserservice
des Straubinger Tagblatts, Lud-
wigsplatz 32, Tel. 09421/940-6700,
E-Mail: leserservice@straubinger-
tagblatt.de (bitte mit Name, Adresse
und Telefonnummer). Der Verein
möchte die Konditionen wie bei den
drei vorherigen Konzerten belassen,

deshalb die Anmeldung. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Die Teilnehmerzahl ist auf
100 begrenzt. Wenn die Zahl im Vor-
hinein nicht erreicht wird, ist Spon-
tanbesuch möglich. Das wird recht-
zeitig bekanntgegeben. Zugang auf-
grund der Einstufung Straubings
als Hotspot nach der 2G-Regel
(geimpft oder genesen)! Nachweis
ist vorzulegen. Plätze werden zuge-
wiesen undmit Abstand besetzt. Am
Platz kann die FFP-2-Maske abge-
nommen werden.

Julian Beutmiller gibt an der Sandtner-Orgel der Karmelitenkirche ein Kon-
zert. Foto: Beutmiller

In der Pflege ist es
Fünf vor Zwölf

Zum Bericht in der Straubinger
Rundschau vom Montag, 25. Okto-
ber, „Pflegende sind kein Kosten-
faktor“:
Ist es nicht endlos traurig, ja

schockierend, dass über den ekla-
tanten Pflegenotstand in Deutsch-
land von Jahr zu Jahr und immer
wieder über die Initiative „Pflege
am Boden“ in unserer Heimatzei-
tung berichtet werden muss? Was
hat sich in den letzten Jahren da-
durch wirklich hilfreich verbessert?
Kay Hoppe zollen wir großen Res-

pekt für sein anhaltendes Engage-
ment. Er legt den Finger in die lei-
der immer „gleiche Wunde“, gibt
Einblick über Ursachen und zeigt
dabei zwingend notwendige Maß-
nahmen auf, die Probleme beim
Pflegenotstand wirksam zu verbes-
sern. Wer betroffen ist, der weiß:
Beim Thema „Pflegenotstand“ ist es
inzwischen nicht mehr „fünf Minu-
ten vor zwölf“, sondern bereits
„fünf Minuten nach zwölf“.
Die Leidtragenden sind dabei

nicht nur die Pflegekräfte in den
Kliniken, Heimen und im ambulan-
ten Dienst, sondern gleichermaßen
unsere Senioren, Pflegebedürftigen
und pflegenden Angehörigen. Dabei
geht es nicht nur ums Geld (wann
wurde beispielsweise zuletzt das
Pflegegeld angepasst?), sondern vor
allem um Entlastung im stationä-
ren, ambulanten und häuslichen
Pflegebereich, sowie ummehr Wert-
schätzung und auch ehrenamtliches
Engagement durch unsere Gesell-
schaft.
Der Demografische Wandel ver-

ändert unsere Gesellschaft. Welchen
Stellenwert hat bei uns die Pflege
wirklich? Rütteln wir – Senioren-
beiräte, Institutionen und Verbän-
de, Pflegekräfte, Alte, Pflegebe-
dürftige und pflegende Angehörige
– gemeinsam mit Kay Hoppe unsere
Politiker wach: In unserer Region,
in München und bei unseren neuen
Regierenden in Berlin und zwingen
sie zu einem wirksamen Handeln.
Und unsere Medien dürfen mit ihrer
Berichterstattung dabei nicht müde
werden, dem Thema „Pflegenot-
stand“ die ihm gebührende Auf-
merksamkeit zu widmen.

Günter Spießl
Mitterfels

■ Leserbrief

Leicht, robust
und nachwachsend
Am Donnerstag, 25. November,

veranstaltet CARMEN in Koopera-
tion mit dem Zukunftsnetzwerk
biobasierte Polymerwerkstoffe Bio-
FoN die WebKonferenz „NF-Com-
posites – Leicht, robust und nach-
wachsend“. Natural Fibre Composi-
tes (NFC) sind Verbundwerkstoffe,
bei denen die Verstärkungsfasern
aus nachwachsenden Rohstoffen
stammen. Als Matrix kommen so-
wohl fossil-basierte, als auch bio-
basierte Kunststoffe bei der Her-
stellung zum Einsatz. NFCs finden
zumeist als Leichtbau- und Form-
pressteile im Automobilbereich An-
wendung. Gründe hierfür sind ihre
ökologischen und ökonomischen
Vorteile und das geringe Struktur-
gewicht. Diese Eigenschaften ma-
chen sie daher attraktiv für Leicht-
bau-Anwendungen. Auch High-
Performance Anwendungen sind
möglich und einige schon Stand der
Technik. Bei der Veranstaltung wer-
den die vielfältig bestehenden He-
rausforderungen an die quasi-end-
losfaserverstärkten NF-Verbund-
materialien neben der mechani-
schen Belastbarkeit aufgegriffen
und anhand von konkreten Anwen-
dungsfeldern diskutiert. Die CAR-
MEN-Webkonferenz beginnt um
13.15 Uhr und richtet sich an For-
schung und Entwicklung, Einkauf,
Produktentwicklung, Verfahrens-
und Kunststofftechnik sowie alle
fachlich Interessierten. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Anmeldung unter
www.carmen-ev.de. -red-

Konzertfreunde:
2G-Regel

Am Donnerstag, 11. November,
laden die Konzertfreunde Strau-
bing ein zum 6. Abonnementkonzert
um 19.30 Uhr im Rittersaal im Her-
zogschloss mit dem Trio Biloba:
Konstanze Glander (Violine), An-
dreas Lipp (Klarinette) und Katha-
rina Berrio Quintero (Klavier). Das
Trio besucht Straubing als Preisträ-
ger im Rahmen der Bundesauswahl
Junger Künstler des Deutschen Mu-
sikrates. Der Kartenvorverkauf für
Nicht-Abonnenten läuft im Leser-
service des Straubinger Tagblatt,
Ludwigsplatz 32, Tel. 09421/
940-6700, E-Mail: leserser-
vice@straubinger-tagblatt.de, Rest-
karten gibt es an der Abendkasse.
Es gilt die 2G-Regel (geimpft, gene-
sen) mit entsprechendem Nachweis.
Anmeldungen sind nicht erforder-
lich. Bei weiterem Informationsbe-
darf: info@konzertfreunde.de. -red-

■ Die Polizei meldet

Radfahrerin stürzt
alleinbeteiligt

Am Donnerstag gegen 8.50 Uhr
fuhr eine 27-jährige Radfahrerin
auf dem Radweg am Allachbach
entlang und kam dabei alleinbetei-
ligt zu Sturz. Die 27-Jährige erlitt
dabei Verletzungen und wurde mit
einem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht.

* * *
RANDALIERENDE. In der Nacht

zum Freitag wurden der Polizei im
Innenstadtbereich randalierende
Jugendliche mitgeteilt, die mehrere
Mülleimer umstießen. Die zwei Ju-
gendlichen im Alter von 15 und 16
Jahren wurden von einer Polizei-
streife in der Fußgängerzone ange-
troffen. Unter der Aufsicht der Be-
amten stellten die Jugendlichen die
Mülleimer wieder auf und beseitig-
ten den verursachten Schmutz. An-
schließend wurden die Minderjähri-
gen an ihre Erziehungsberechtigten
übergeben. Nach ersten Erkennt-
nissen entstand an den Mülleimern
kein Sachschaden.

Schnuppertag bei Sennebogen
Verein „Technik für Kinder“ bringt junge Leute an große Maschinen

In der Sennebogen-Akademie
war am Freitag Schnuppertag für
technikbegeisterte Kinder. Elf
Schüler bekamen dabei Einblick in
den Straubinger Hauptsitz des
weltweit agierenden Spezialma-
schinenbauers. Wegen Corona
durchliefen die möglichen Nach-
wuchstechniker den Tag in Klein-
gruppen von zwei bis drei Kindern.
Die Zehn- bis 13-Jährigen ver-

suchten sich dabei auch an ver-
schiedenen Arbeitsplätzen wie vir-
tuellem Schweißgerät, Pneumatik-

stand oder beim Löten. Höhepunkt
waren allerdings Fahrten mit einem
Sennebogenbagger.
„Sie stellen sich sehr geschickt

an“, kommentierte Sennebogen-
Marketingmanagerin Sandra Hartl
die Fahrversuche. Ganz überra-
schend war das allerdings nicht: Et-
liche Buben brachten durchaus
schon Erfahrung mit dem Bewegen
großer Maschinen mit. So besitzt
der elfjährige Maximilian aus Pra-
ckenbach bereits Bulldog- und Kip-
per-Erfahrung aus dem elterlichen

Hof. Auch der 13-jährige Patrick
aus Wiesenfelden hat bereits Vorer-
fahrung. Er hatte schon vor zwei
Jahren einen Schnuppertag bei Sen-
nebogen gemacht.
Organisiert hat den Schnupper-

tag in den Herbstferien der Verein
„Technik für Kinder“ aus Deggen-
dorf. Der Schnuppertag erfreut sich
seit Jahren großer Beliebtheit. Der
Verein verfügt inzwischen über
mehr als 7000 E-Mail-Adressen, für
jeden Schnuppertag gibt es lange
Wartelisten. –we–

Spaß an Technik und Maschinen: Maximilian (11) und Patrick (13). Foto: Wolfgang Engel

Bürgerversammlung
zur Uferstraße

Die Stadt lädt alle Bürger zu ei-
ner Bürgerversammlung am Mitt-
woch, 10. November, um 19.30 Uhr
in die Joseph-von-Fraunhofer-Halle
(AmHagen 75) ein. Hauptthema der
Bürgerversammlung ist die städte-
bauliche Entwicklung des Bereichs
rund um die Uferstraße. Oliver Vet-
ter-Gindele vom Amt für Stadtent-
wicklung und Stadtplanung wird
den derzeitigen Stand der Planun-
gen darstellen. Insbesondere die be-
troffenen Anlieger sind eingeladen,
Anmerkungen und Hinweise einzu-
bringen. Im Anschluss an die Dis-
kussionsrunde besteht die Möglich-
keit zur freien Aussprache, bei der
auch Wünsche und Anregungen zu
sonstigen Themen an die Verwal-
tung und die kommunalen Man-
datsträger vorgebracht werden
können. Eine Anmeldung zur Bür-
gerversammlung ist nicht erforder-
lich, es gilt die 3G-Regel, ein tages-
aktueller Schnelltest ist ausrei-
chend. –red–

Mitgehen amMittwoch
mit 3000 Schritten

Auch am Mittwoch, 10. Novem-
ber, um 10.30 Uhr bietet die Bürger-
stiftung wieder den Stadtspazier-
gang „Mitgehen am Mittwoch“ mit
Gästeführerin Helga Zisterer an.
Treffpunkt ist beim Stadtturmauf-
gang an der Nordseite, Richtung
Rathaus. Eine Anmeldung in der
Tourismusinformation ist telefo-
nisch unter 09421/944-69199 oder
per E-Mail an tourismus@strau-
bing.de erforderlich. Die Teilnahme
an der Führung ist kostenlos. –red–
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